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Lokaler Sport

Michael Sinning
34, Sportschütze, Tirol Hettlingen,
seit 22 Jahren aktiv

» Ihr persönliches sportli-
ches Karriere-Highlight?
Sinning Deutscher Meistertitel 2017.
» Für welchen Sport sind Sie völlig
untalentiert?
Sinning Fußball.
» Welches Sportereignis, am TV
oder live dabei, hat Sie beein-
druckt?
Sinning Der Olympiasieg von Sport-
schützin Barbara Engleder 2016 in
Rio.
» Fußball-Bundesliga: Wer wird
deutscher Meister?
Sinning FC Bayern!
» Auf welche Erfindung würden
Sie nie verzichten wollen?
Sinning Ganz klar das Gewehr.
» Welche beiden bedeutenden
Persönlichkeiten (Zeitgeschich-
te und aktuell) hätten Sie gerne
mal getroffen?
Sinning Karl Valentin und Max Eyth.
» Was vermissen Sie im Landkreis
Dillingen?
Sinning Nichts.
» Sie kochen für Freunde: Was
kommt auf den Teller?
Sinning Ich kann nicht wirklich ko-
chen.
» Bei welcher Musik entspannen
Sie?
Sinning Classic Rock.
» Sie dürfen 1000 Euro einfach so
verjuxen: Was fangen Sie damit
an?
Sinning Ein neues Luftgewehr kau-
fen, mein aktuelles ist jetzt schon
17 Jahre alt. SCD–/Foto: M. Merk

Zehn Antworten von …

LEICHTATHLETIK

Anmeldung für Wemdinger
Stadtlauf jetzt möglich
Die Onlineanmeldung für den 3.
Wemdinger Stadtlauf am Sonntag,
21. Juni, ist ab sofort unter
www.wemdinger-stadtlauf.de
möglich. Auf dem Programm stehen
Kinder- und Schülerläufe, die
Kurzstrecke über 2,4 Kilometer und
der Hauptlauf über knapp sechs
Kilometer. (pm)

VERBANDSLIGA SW, FRAUEN
Herbertshofen II – TSV Königsbrunn 7:7
Herbertshofen II – ESV M.-Freimann II 8:0
Stötten a. A. II 23:5
Königsbrunn 21:5
Boos 19:7
Hawangen 15:11
Herbertsh. II 15:15

Bay. München 10:14
SW München 9:17
Freimann II 8:16
Dillingen 8:18
Karlsfeld 2:22

BEZIRKSOBERLIGA NORD MÄNNER
Post SV Augsburg II – A.-Hochzoll III  9:3
SC Siegertshofen II – TSV Königsbrunn II 9:1
Unterknöringen – Westheim II 9:0
A.-Hochzoll III – TSV Königsbrunn III 8:8
U’knöringen 25:3
Post Augsb. II 22:4
Aichach 17:9
Siegerts. II 17:11
Thannh. II 12:14

Langweid 11:9
Gundelfingen 10:16
Westheim II 9:17
A.-Hochzoll III 8:22
TSV Königs. III 1:27

Höhenstadt 17:9
Vilshofen 16:8
Altdorf 16:12
Dillingen 14:8
Kolbermoor 13:13

Boos 12:12
Landshut 11:15
Bad Aibling 10:14
Regensburg 9:17
Rosenheim 8:18

VERBANDSOBERLIGA SÜD, MÄNNER
Bad Höhenstadt – DJK SB Landshut 8:8
DJK SB Regensburg – SV Kolbermoor 9:6
TuS Bad Aibling – SB DJK Rosenheim 8:8

Dillingen II 24:4
Waal 21:7
Warmisried 19:3
TSG Hochzoll 18:8
Rain/Lech 12:12

TSG Hochzoll II 8:16
Nordendorf 8:16
B. Wörishofen 8:16
Königsbrunn II 7:21
Blaichach 3:25

LANDESLIGA W/SW, MÄNNER
TV Dillingen II – TSG Hochzoll 9:7
TTF Bad Wörishofen – TSV Königsbrunn II 8:8
Blaichach-Burgberg – TV Waal 5:9

Tischtennis

Lokalsport kompakt

Baier hat beim Jubiläum nichts zum Feiern
FCA Der Kapitän bleibt bei seinem 350. Pflichtspiel unter seiner Normalform

Augsburg Daniel Baier hat es erst
nach Spielschluss erfahren. Unten,
im Bauch des Leverkusener Fuß-
ballstadions. Sein 350. Spiel hat der
Kapitän des FC Augsburg am Sonn-
tag bei Bayer bestritten. 0:2 ging das
zwar verloren, aber das sind Baier
und die Augsburger ja gewohnt. Ge-
gen Leverkusen gab es in der Bun-
desliga noch keinen Sieg. Dumm
war für ihn, dass er sich seine fünfte
Gelbe Karte in dieser Saison abge-
holt hat. Damit fehlt der 35-Jährige
am Samstag im Heimspiel gegen Bo-
russia Mönchengladbach.

Baier hat alles gegeben. Mit
durchnässtem Trikot steht er vor
der Kabine. Er trägt eine Wasserfla-
sche in der Hand. Die Partie hat viel
Kraft gekostet. Weil die Augsburger
viel laufen mussten. Oft hinterher,
weil Leverkusen spielstark ist. Mit
einer Fünferkette in der Abwehr
wollte sich der FCA gegen die Bay-
er-Offensive stemmen. Keine
schlechte Idee, wie Baier findet.
Letztlich aber hat es nicht gereicht.
„Da hat man auch die Qualität von
Leverkusen gesehen“, sagte der Ka-

pitän. Ein Kai Havertz alleine habe
schon den Unterschied gemacht.
Mit all seiner Kreativität, mit all sei-
nen Überraschungen. Der FCA da-
gegen kam über biederes Verteidi-
gen oftmals nicht hinaus. Weil trotz
vorhandener Räume das Spiel nach
vorne nicht präzise und durch-
schlagskräftig genug war.

„Auch wenn man viel hinterher-
laufen muss, brauchen wir nach vor-
ne mehr Ruhe und Konzentration,
um den Ball sauber zum Mitspieler
zu bringen“, sagte Baier. Einfach
besser durchspielen, um selbst zu
Chancen zu kommen. So wie in der
Schlussphase, als bei nachlassendem
Aktionismus der Gastgeber auch die
Gäste zu Möglichkeiten kamen. Die
aber nicht nützten.

So bleibt es für den FCA bei 27
Punkten und einem Mittelfeldplatz.
Trügerisch könnte die Situation
sein. Dem widersprach Baier. „Wir
wissen um den Ernst der Lage. Wer
das nicht erkennt, ist bei uns fehl am
Platz“, sagt der Kapitän. Soll hei-
ßen: Für den FC Augsburg geht es
nach wie vor einzig um den Klassen-

erhalt. Das sah auch Trainer Martin
Schmidt nicht anders. Ob denn seine
Elf sich eher nach oben oder nach
unten orientieren müsse, wurde er
nach dem Spiel gefragt. „Ich glaube,
der erste Teil der Frage hat sich er-
ledigt“, antwortete der Schweizer.

Läuferisch und kämpferisch kann
man dem FCA nichts vorwerfen.

Fast 122 Kilometer sind die Gäste
gerannt, zudem haben sie 140
Sprints angezogen. Vor allem im
Kampf gegen den Ball. „Man sieht,
wir sind fit“, sagte Schmidt.

Und doch konnte er ein weiteres
Mal nicht rundum zufrieden sein.
Auch mit seinem Kapitän nicht. „Es
war auch für ihn nicht ganz einfach
in der neuen Systematik. Er hat aber
ein solides Spiel gezeigt, aber sicher-
lich auch schon bessere“, erklärte
der Trainer. Durch die Fünferkette
in der Abwehr gab es im Mittelfeld
oft Unterzahlsituationen. Das er-
leichtere Baier die Arbeit nicht.
„Nicht nur bei ihm, sondern bei al-
len Spielern war die Passquote nicht
gut. Wir haben die Bälle zu leicht
weggeschenkt“, sagte Schmidt.

Ein Problem, das die Augsburger
schon gegen Freiburg hatten. Und
das nun gegen die Topteams der
Liga noch häufiger vorkommen
könnte. „Für uns ist keine Woche
leicht. Wir müssen immer 100 Pro-
zent erreichen, um Chancen auf ei-
nen Sieg zu haben“, sagte Baier. 100
Prozent waren es am Sonntag nicht.

Daniel Baier kommt gegen Sven Bender
beim Kopfball zu spät. Foto:dpa

auf die Seite im Internet, auf der die
Vereine für die entsprechende Zahl
an Teilnehmern die Schießstände im
gewünschten Schießlokal reservie-
ren können. Das ist einerseits prak-
tisch, weil die Gastgeber dann wis-
sen, wie viele Mitglieder sie unge-
fähr für die Standaufsicht brauchen
und diejenigen, die zum Schießen
kommen, müssen keine langen
Wartezeiten in Kauf nehmen. Doch
auch für diejenigen, die sich spontan
entschließen, an einem Abend an
den Stand zu treten, kann die Liste
eine Hilfe sein. Stefan Mayrböck er-
läutert: „Die suchen sich dann ein-
fach ein Schießlokal aus, in dem we-
nige gemeldet sind.“ Ein weiterer
QR-Code ist noch auf der Einladung
zu finden, damit können nach dem
Wettbewerb die Ergebnislisten ein-
gesehen werden. Doch vier Ergeb-
nisse, auf die alle gespannt sind,
werden da nicht ersichtlich sein. Die
Gaukönige werden erst bei der Kö-
nigsproklamation am Donnerstag,
26. März, bekannt gegeben. Die be-
ginnt dann um 19 Uhr im Schützen-
heim Binswangen.

zugegangen ist, sind dieses Jahr auch
zwei QR-Codes aufgedruckt. Der
eine leitet denjenigen, der mit der
passenden Handy-App darauf zeigt,

1. Februar seinen Erstverein im
Sportschützengau Wertingen hat,
darf teilnehmen. Auf der schriftli-
chen Einladung, die jedem Verein

VON BRIGITTE BUNK

Wertingen Am kommenden Don-
nerstag, 27. Februar, startet wieder
das Gauschießen im Schützengau
Wertingen. An sechs Abenden (siehe
Info), haben die Schützen die Mög-
lichkeit, in den Schießlokalen in
Binswangen, Buttenwiesen, Emers-
acker, Langenreichen und Unter-
schöneberg mit der Luftpistole oder
dem Luftgewehr, mit oder ohne
Schießhilfe teilzunehmen.

Dabei werden auch die vier neuen
Gaukönige ermittelt. Insgesamt
4600 Euro Preisgeld wird in den
verschiedenen Klassen ausgeschüt-
tet. Neu ist dieses Jahr, dass das
Preisgeld in einer Klasse aufgestockt
wird, wenn mehr als 60 Schützen
teilnehmen, erklärt Stefan Mayr-
böck, der seit acht Jahren der zu-
ständige Referent für das Gauschie-
ßen ist. Den größten Unterschied
zur Anfangszeit kann er schnell be-
nennen: „Anfangs habe ich in jedes
Schießlokal schwere Holzkisten mit
Scheibenmaterial und den Listen
gebracht.“ Alles musste am Ascher-
mittwoch vor Ort sein. Inzwischen
startet der Wettbewerb nicht nur ei-
nen Tag später, also am Donnerstag,
sondern er wird auch auf elektroni-
schen Schießständen ausgetragen.

Damit wird das Handling leichter
für den Hettlinger: „Es war immer
ein Ratespiel, wie viele Scheiben in
jede Kiste gepackt werden müssen,
die durften ja nicht ausgehen.“ Jetzt
ist in der Tasche gerade mal ein
Ringbuchordner mit einem USB-
Stick, dazu Spendenquittungen und
Infos sowie die Tagesabrechnung.
Im Vorfeld hat sich Stefan Mayr-
böck mit Stefan Wech abgespro-
chen. Bei dem Westendorfer laufen
auch die Ergebnisse zusammen.
Und um zu wissen, ob derjenige
auch teilnahmeberechtigt ist, hat er
die aktuellen Mitgliederdatensätze
bereits an die Schießlokale ge-
schickt. Nur wer spätestens seit dem

Das Preisgeld wird aufgestockt
Gauschießen Wenn in einer Klasse mehr als 60 Schützen teilnehmen, gibt es mehr Prämien.

Am Donnerstag erfolgt das Eröffnungsschießen in Binswangen, Buttenwiesen und Unterschöneberg

Stefan Mayrböck ist der zuständige Referent für das Gauschießen im Schützengau
Wertingen. Das wird inzwischen auf elektronischen Schießständen ausgetragen.

Foto: Günter Stauch

● Donnerstag, 27. Februar, 18 bis
22 Uhr: Binswangen, Buttenwie-
sen und Unterschöneberg.
● Freitag, 28. Februar, 18 bis 22
Uhr: Binswangen und Langenrei-
chen.
● Samstag, 29. Februar, 17 bis 21
Uhr: kein Schießen.
● Sonntag, 1. März, 17 bis 21 Uhr:
Buttenwiesen und Emersacker.
● Montag, 2. März, 18 bis 22 Uhr:
Binswangen, Emersacker und
Langenreichen.
● Dienstag, 3. März, 18 bis 22 Uhr:
Binswangen.
● Mittwoch, 4. März, 18 bis 22 Uhr:
Buttenwiesen und Langenreichen.

Die Schießzeiten

aber in den fünften Satz retten und
gewannen diesen mit 14:12. Der
9:7-Erfolg war perfekt – ein Big
Point im Aufstiegskampf. Ein glat-
tes 10:0 gab es für die Damen II ge-
gen den SV Villenbach III. Die Ge-
schwister Alexandra und Tatjana
Stierle sowie Franziska Riesenegger
ließen nicht mal einen Ehrenpunkt
zu. Eine herbe Pleite setzte es für die
Herren IV in der ersten Kreisliga.
Sie unterlagen den TTF Unteres
Zusamtal mit 3:9. (FAWI)

lagen, fühlten sich die Gäste schon
fast als sicherer Sieger. Die Dillinger
steckten jedoch nicht auf: Wojnaro-
wicz verkürzte durch eine ganz star-
ke Leistung auf 5:7. Pulci behielt er-
neut in fünf Sätzen die Oberhand.
H. Keller machte einen 0:2-Satz-
rückstand wett, ehe Wittke durch
ein glattes 3:0 für die erste Führung
sorgte. Das TVD-Schlussdoppel sah
sich beim Stand von 0:2 und 7:10
bereits auf der Verliererstraße.

Jörg/Wojnarowicz konnten sich

dann mit einem Fünfsatzerfolg für
den ersten Dillinger Punkt. Nach-
dem Dominik Keller unterlag, gin-
gen die folgenden Spiele von Micha-
el Wojnarowicz, Manuel Pulci und
Hermann Keller allesamt ebenfalls
in den fünften Satz. Der Ausgleich
war perfekt, als sich hier alle Dillin-
ger durchsetzten. Auch Fabian
Wittke ging in den Entscheidungs-
satz, brachte dort aber eine
5:4-Führung nicht ins Ziel.

Als Jörg und und D. Keller unter-

Dillingen In der Landesliga West-
südwest kam es am Samstag zum
Topspiel zwischen den Tischtennis-
Herren II vom TV Dillingen und
der TSG Augsburg-Hochzoll. Es
wurde ein verrücktes Match mit ei-
nem unglaublichen Comeback und
einem glücklichen 9:7-Sieg für die
Donaustädter. Derzeit stehen die
TVDler als Aufsteiger auf Rang
eins. Der Beginn ging total in die
Hose, alle drei Doppel gewannen die
Fuggerstädter. Matthias Jörg sorgte

Comeback in einem verrückten Match
Tischtennis Dillinger Landesligisten glückt gegen Augsburg-Hochzoll ein Big Point

KREISLIGA NORD FRAUEN
SC Tapfheim – TSV Inchenhofen II 3:1
SC Tapfheim – TSV Aichach II 3:0
TSV Inchenhofen II – TSV Aichach II 1:3
Tapfheim 14 35
Gosheim 12 33
Gundelfingen 10 22
Affing II 10 17
Biberbach 12 14

Donauwörth III 12 12
Aichach II 14 12
Langweid II 12 10
Inchenhofen II 12 7

BEZIRKSKLASSE SÜD FRAUEN
VfR Jettingen – TSV Haunstetten 3:1
VfR Jettingen – Mauerstetten III 3:0
TSV Haunstetten – Mauerstetten III 1:3
SSV Bobingen – TSV Weißenhorn 3:0
SSV Bobingen – Kleinaitingen III 3:2
TSV Weißenhorn – Kleinaitingen III 3:1
Jettingen 16 45
Weißenhorn 16 35
Mauerst. III 14 32
Sonthofen III 18 27
VfL Buchloe 16 22

Bobingen 16 20
Weitnau 16 18
Kl’ait. III 14 16
Haunstetten 16 13
Kleinait. II 14 6

BEZIRKSKLASSE NORD FRAUEN
TSV Friedberg II – TSV Friedberg III 3:0
TSV Friedberg II – FC Affing 3:0
TSV Friedberg III – FC Affing 0:3
TSV Aichach – TSV Gersthofen 0:3
TSV Aichach – SpVgg Auerbach 3:0
TSV Gersthofen – SpVgg Auerbach 3:1
Inchenhofen – DJK Augsburg-Hochzoll III 3:0
TSV Inchenhofen – SC Altenmünster 3:1
DJK Augsburg-Hochzoll III – SC Altenmünster 1:3

Friedberg II 14 37
Inchenhfn. 14 32
Gersthofen 14 31
TSV Aichach 12 31
Altenmünster 12 22

Auerbach 12 17
FC Affing 12 14
Hochz. III 14 13
Friedb. III 18 7
Donauwörth II 16 3

Volleyball

FCA-Fans spielen in
der WWK-Arena

Augsburg FCA-Fans, die schon im-
mer einmal auf dem Rasen der
WWK-Arena auflaufen wollten,
können sich diesen Traum nun er-
füllen. Am Samstag, 23. Mai, veran-
staltet der FCA gemeinsam mit der
gemeinnützigen Stiftung Football
Aid ein Charity-Spiel, bei dem sich
Anhänger einen Platz auf dem Feld
ersteigern können. Die Erlöse spen-
den der FCA und Football Aid an
gemeinnützige Zwecke. „Weil wir
unser soziales Engagement ausbau-
en wollen, haben wir uns in Zusam-
menarbeit mit Football Aid ent-
schieden, Fußballfans dieses beson-
dere Erlebnis zu ermöglichen. Au-
ßer den Spielen unserer Bundesliga-
Mannschaft finden sonst keinerlei
Veranstaltungen auf unserem Rasen
statt“, sagt FCA-Geschäftsführer
Michael Ströll.

Mit der Stiftung aus Schottland
haben unter anderem schon Man-
chester United, der FC Liverpool
oder Real Madrid zusammengear-
beitet. Der FCA ist nun der erste
Verein in Deutschland, der mit
Football Aid ein solches Charity-
Spiel organisiert. Die Positionen im
Spiel können Interessierte online
über ein Gebot oder per Sofortkauf
erwerben. Die Gebote beginnen bei
185 Euro, Positionen können auch
für 350 Euro (45 Minuten Spielzeit)
oder 700 Euro (90 Minuten Spiel-
zeit) sofort gekauft werden.

O Weitere Infos unter:
https://www.footballaid.com/play/fc-
augsburg

Fußball

KREISKLASSE AICHACH

Wiesmüller löst Steppich
beim SV Münster ab
Die Kommandos beim Kreisklassis-
ten SV Münster wird ab dem Som-
mer ein neuer Trainer an der Au-
ßenlinie geben. Der Verein ver-
pflichtete mit Thomas Wiesmüller
einen jungen Coach (33 Jahre), der
dennoch schon viel Erfahrungen
sammeln durfte. Neben mehreren
Jahren im Jugendbereich des FC
Augsburg kann er Landesligaer-
fahrung mit dem TSV Aindling für
sich verbuchen. Weitere Stationen
waren der TSV Rehling und Mer-
tingen. Dazu Abteilungsleiter Jo-
nas Wiest: „In unseren Augen
bringt es unserem Team mehr,
wenn sich jeder Spieler um zehn
Prozent weiterentwickelt, als
wenn uns ein überragender Spieler-
trainer nur punktuell besser ma-
chen würde.“ Martin Brodowski
kommt vom TSV Pöttmes und
agiert zukünftig als spielender Co-
Trainer. Dementsprechend wer-
den sich die Wege mit dem aktuellen
Trainer, dem ehemaligen Meitin-
ger Florian Steppich, zum Saisonen-
de trennen. (AL)


